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K«rlsrrrhrr
Freitag , 18 . Dezember 18 §>1 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 12 . Dez . 12 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . (Schluß aus der Beilage Nr . 345 .)
, Der Abg . WilckenS bedauerte , daß die Regierung
. Erhöhung der Dotation ablehnend gegenüberstehe , namenk

lich deßwegen , weil die Aufgaben der Kreise auf dem
Gebiete ihrer freien Thätigkeit immer mehr anwüchsen .
Sollten noch weitere berechtigte und begründete Anforde¬
rungen an die Staatsfinanzen gestellt werden , so müsse
jenen entsprochen werden , selbst wenn die Steuerermäßi¬
gung dann nur theilweise durchgeführt werden könnte ;
lieber würde er auf diese , als auf die Befriedigung be¬
gründeter Ansprüche verzichten .

(Der zweite Vicepräsident Frider ich übernimmt den
Vorsitz.)

Dem Abg . Gerber gegenüber halte er daran fest, daß
die Kreisinstitution gerade wegen angemessener Unter¬
stützung der Gemeinden , namentlich durch Unterhaltung
der Gemeindewege , populär geworden sei , und daß die
Kreise nicht mehr aus der Verwaltungsorganisation weg¬
zubringen seien.

Nach einer Richtigstellung der Ausführungen des Abg .
Schumann gegenüber denjenigen des Abg . Frank durch

^ en Ersteren ergriff der Abg . Lamey das Wort . Er
führte aus : die Einführung vN"« vrisorganisation sei von
vornherein allerdings unpopulär gewesen . Die Kreise
hätten zunächst eines geeigneten Thätigkeitsgebietes er¬
mangelt . Es sei das auch für die erste Zeit des
Bestehens des Instituts nicht anders zu erwarten
gewesen , zumal die Kreise von der Regierung als
Steuerobjekte behandelt worden seien . Das habe sich
aber mit der Zeit wesentlich geändert . Die Kreise ent¬
falteten jetzt auf manchen Gebieten , und namentlich auf
demjenigen der Armenkinderpflege , eine segensreiche
Thätigkeit , von der man früher bei den Gemeinden nichts
wahrgenommen habe und die nicht hoch genug geschätzt
werden könne . Da » gelte auch von der Thätigkeit der
Kreise auf dem Gebiete der Landarmenpflege , von der
man annehme , daß sie besser wirke als eine Armenpflege
durch den Staat und die ohnehin schon überlasteten
Bezirksämter . Daß der Kostenaufwand ein wechselnder
sein müsse, sei klar ; ein Beharrungszustand der Ausgaben
im absoluten Sinne sei nicht möglich . Ob die Aversal¬
dotation deßwegen im Sinne des Kommissionsantrages
zu erhöhen sei , diese Frage müsse jeder mit sich selbst
ausmachen . Er gehe davon aus , daß eine Ermäßigung
von Kreisumlagen um r/z Pf . im Hinblicke auf die der¬
zeitige Höhe derselben eine erhebliche sei , daß man mit
der Wirthschaftlichkeit und Sparsamkeit der Kreise zu¬
frieden sein könne , daß die Aufgaben derselben im
Wachsen und ihre Zukunft noch nicht eine abgeschlossene
sei , endlich daß auch die Frage der Schuldentilgung für
die Kreise in Betracht komme. Er befürworte , zumal
ihm von der von dem Abg . Gerber behaupteten Miß¬
stimmung - gegen die Kreise nichts bekannt sei , den
Kommissionsantrag .

Der Abg . Lohr erklärte sich für die Kreisinstitution ,
obwohl sie sich im Lande keiner Sympathien erfreue ; er
gebe zu , daß die Kreise im Allgemeinen gut wirthschafteten ;
aber es gebe auch hier Punkte , an denen mehr gespart
werden könne ; er erinnere in dieser Hinsicht daran , daß
in einem Kreise zwei Winterschulen , die eine aus Staats -,
die andere aus Kreismitteln unterhalten werden , deren
Vereinigung nach Lage der Verhältnisse möglich und im
Hinblicke auf die zu geringe Schülerzahl beider wünschens -
werth sei . Er habe auch andere Bedenken gegen die Vor¬
lage . Er hätte gewünscht , die Dotation im außerordent¬
lichen Etat zu behalten ; der Landtag gebe mit der An¬
nahme des Entwurfs konstitutionelle Rechte aus der Hand ;
er , Redner , hätte die Kreise vom Landtage mehr ab¬
hängig und nicht zu frei gewünscht , zumal niemand wisse,
ob in einige » Jahren der Staatssäckel noch so gefüllt sei,
wie jetzt.

Im Anschlüsse hieran sah sich der Abg . Wacker durch
den Gang der Debatte veranlaßt , Folgendes zu bemerken :
Er und wahrscheinlich alle seine Parteifreunde würden
dem Gesetzentwurf , wenn auch nicht ohne schwere Be¬
denken , zustimmen . Gegen jede wirkliche Selbstverwaltung
habe er nichts einzuwenden ; sie finde , wie Alles , was
echt und ehrlich sei am Liberalismus , bei ihm und seinen

, . Freunden jeder Zeit Unterstützung . Was im Besonderen
die Thätigkeit der Kreise betreffe , so wäre es merkwürdig ,

^ wenn man über die Arbeiten der Kreise gar nichts Gutes
zu erzählen wüßte . Wenn der Abg . Gerber auch in
seiner Ausdrucksweise über die Kreisorganisation sich hätte
einschränkender verhalten können , so müsse doch auch er
daran festhalten , daß das Institut nicht populär sei. Er
protestire dagegen , daß die Kreisversammlungen als Kern
und Vertretung des Mittelstandes bezeichnet würden . Sie
seien vielmehr der Kern derjenigen Gemeindebeamten , die
geneigt seien, den Einfluß der Bureaukratie auf sich ein¬
wirken zu lassen, soweit wenigstens seine — des Redners

- Erfahrungen reichten . Was die Kreiswahlordnung
angehe , so wisse er wohl , daß unter dem jetzigen Leiter
des Ministeriums des Innern eine Abänderung derselben
direkte Wahlen nicht bringen werde , aber jedenfalls könne
eine Abänderung der Wahlordnung Schlimmeres als den
jetzigen Zustand nicht bringen . Die heutige Wahl zur
Kreisversammlung komme gleich einer Ernennung der

Mitglieder durch den Kreishauptmann unter Genehmigung
des Ministers des Innern .

Mit Bezug auf die letzteren Ausführungen bemerkte der
.̂bg . Lamey : Die Wahlordnung sei allerdings sehr

.omplizirt ; aber sie sei von der Regierung ursprünglich
nicht so gemacht worden ; die Regierung habe s . Zt . eine
sehr einfache Wahlordnung vorgeschlagen , welcher die da
malige Kammer einen unannehmbaren Entwurf entgegen
gesetzt habe , der nicht liberal gewesen sei. Erst infolg ^
hiervon sei im Wege des Kompromisses zwischen der Re -f
gierung und den Ständen die jetzige komplizirte Wahl -
ordnung zu Stande gekommen . Nachdem der Abg . Wacker^
es als merkwürdig bezeichnet habe , wenn man über die '

Thätigkeit der Kreise gar nichts Gutes zu erzählen wüßte ,
stelle er demgegenüber fest , daß es viel bedeute , wenn
man über diese Thätigkeit auch heute gar nichts Schlim¬
mes habe sagen können .

Hierauf wurde die allgemeine Diskussion geschlossen.
Demnächst ergriff der Kommissionsberichterstatter , Abg

Klein - Wertheim , nochmals das Wort . Er habe sich dar
über gefreut , daß die über Erwarten ausgedehnte Diskussion
einen im Allgemeinen dem Kommissionsentwurf günstigen
Verlauf genommen habe . Er betone gegenüber einzelnen
ausgesprochenen Befürchtungen , daß die Kreise mittelst
der Dotation die Gemeinden zu unnützen Ausgaben nicht
veranlassen werden ; das liege in der Natur der Sache ;
die Kreise veranlaßtcn die Gemeinden zu gar nichts ; sie
pflegten lediglich um Beiträge angegangen zu werden .
Gegenüber der Annahme der Regierung , daß der Land -
armenaufwand auf die Dauer sich infolge der sozial¬
politischen Gesetzgebung vermindern müsse , sei auch der
Umstand in Betracht zu ziehen , daß die fortschreitende
Humanität eine Verbesserung der Leistungen der Armen¬
pflege und damit größeren Aufwand für dieselbe bedinge .
Dem Abg . Gerber würde eine etwaige Verwirklichung
der von ihm theoretisch vertretenen Anschauung , daß der
Staat die Landarmenpflege und das gesammte Straßen¬
wesen besorgen solle, wohl am meisten zu Einwändeu An¬
laß geben . Der Abg . Lohr habe eine Einzelheit in der
Wirthschaftsführung des Kreises Konstanz beanstandet ; es
scheine ihm, Redner , hier Abhilfe nicht so leicht zu treffen
zu sein, wie der Abg . Lohr annehme . Das könne übrigens
dem Kreise Konstanz zunächst überlassen bleiben . Die
Grsßh . Regierung verdiene allen Dank dafür , daß sie
an Stelle einer Dotation im außerordentlichen Etat eine
gesetzliche Dotation gebe, die die Kreise entlaste . Er halte
daran fest , daß , wenn im Lande die Erfahrungen der
letzten 30 Jahre allein berücksichtigt werden , die Stim¬
mung im Volke nicht gegen die Kreisorganisation sein
könne . Den Abgeordneten Wacker als Freund der Selbst¬
verwaltung kennen zu lernen habe ihn sehr gefreut ; er
müsse aber den Ausführungen desselben über das Wesen
der Kreisversammlung gegenüber feststellen , daß seiner ,
des Redners , Erfahrung nach die Kreisverwaltung für
die daran Betheiligten eine wichtige Schule der politischen
Selbständigkeit sei ; gerade die Kreisversammlung gebe
ihren Theilnshmern Gelegenheit und lehre sie , in sach
licher Weise etwaigen Einflüssen der Bureaukratie ent
gegenzutreten .

Er richte schließlich an die Regierung die Bitte , gegen
über dem Kommissionsantrag , im Falle seiner Annahme
durch die Kammer , wohlwollend Stellung nehmen zu wollen .

Demnächst wurde die Spezialdiskussion , zu welcher
niemand das Wort ergriff , eröffnet .

Die Abstimmung über das ganze Gesetz ergab An
nähme der Regierungsvorlage mit den von der Kom
Mission beantragten Abänderungen mit allen gegen eine
Stimme .

(Staatsrath Eisen lohr und Ministerialrath Baader
verlassen das Haus . Präsident Lamey übernimmt wieder
den Vorsitz.)

Nach Erledigung der übrigen Tagesordnung , welche
im vorläufigen Berichte schon erwähnt ist , und nachdem
behufs Konstituirung mehrerer Kommissionen eine kurze
Unterbrechung der Sitzung stattgefunden hatte , theilte der
Präsident mit , daß folgende Kommissionen in folgender
Zusammensetzung gebildet worden seien :

1 . Die Kommission für Berathung des Gesetzentwurfs ,
die Pfandrechte für Jnhaberpapiere betr . , bestehend ari¬
den Abgg . : I . Wittum , II . Bassermann (Vorsitzender ),
III . Rau , IV . Blum , V . Schlusser (Berichterstatter ) . Zur
Verstärkung zugezogen die Abgg : Lauck , Birkenmayer ,
Marke .

2 . Die Kommission für Berathung des Gesetzentwurfs
die Dienstaufsicht über die Gewerbegerichte betr ., bestehend
aus den Abgg . : I . Schweinfurth . II . Greifs , III . Strübe ,
IV . v . Buol , V . Kiefer (Vorsitzender ) . Zur Verstärkung
zugezogen die Abgg . : Fischer und Schüler .

3 . Die Kommission für Berathung des Antrags ver¬
schiedener Abgeordneten betr . die Ermäßigung der Steuer¬
anschläge bezw . Steuerkapitalien des Rebgeländes in Ab¬
änderung des Gesetzes vom 7 . Mai 1858 , bestehend aus
den Abgg . : I . Pfefferle , II . Vogelbach , lll . Blankenhorn ,
IV . Klein -Weinheim (Vorsitzender), V . Dreher . Zur Ver¬
stärkung zugezogen die Abgg . : Weygoldt (Berichterstatter ) ,
Schlusser , Weber , Fischer , Schüler , Lohr . Reichert .

4 . Die Kommission zur Berathung des Antrags ver¬
schiedener Abgeordneten betr . die Abänderung des Feuer¬
versicherungsgesetzes vom 29 . März 1852 , bestehend aus
den Abgg . : I . Wittmer , II . Gesell , III . Müller , iV . ». Bod -

man , V. Hoffmann . Zur Verstärkung zugezogen die Abgg . :
Engelberth , Straub , WilckenS (Vorsitzender ) , Venedey ,Nopp . Streicher . Lauck und Grüninger .

(Die den Namen einzelner Abgeordneten beigesetztenrömischen Ziffern bezeichnen deren Zugehörigkeit zu de«
Kammerabtheilungen .)

In dem in der Beilage zu Nr . 345 der „Karlsruher
Zeitung " vom 17 . Dezember 1891 enthaltenen Berichteüber die 12 . Sitzung der Zweiten Kammer vom 12 . De¬
zember ist ein sinnentstellender Druckfehler zu berichtigen .Auf der ersten Seite ist in Spalte 3 Zeile 16 von unten
statt „ so sei zu bedauern , daß das Wesen der KreiS -
institution " zu lesen : „so sei zu bedenken , daß da «
Wesen der Kreisinstitution in einer Ausgleichung und
Erleichterung der Gemeindelasten bestehe " u . s. w . InZeile 33 a . a . O . fällt „ nur " weg.

Literatur .
Glückliche Kinderzeit . Erzählungen für Kinder von 7 bis 12

Jahren . Von Marie v . Koller . Gotha , Friedr . Andr .Perthes , 1891 . Preis : geb . 3 M .Aus eigenen kleinen Erlebnissen und reicher innerer Erfin¬dungsgabe hat die Verfasserin , welche durch frühere Leistungensich bereits einen Ruf als Jugendschriftsteller »!! erworben , diehier vorliegenden 32 kleinen Erzählungen zusammengewobea ,welche von dem Oberkonststorialrath und Hof - und Domprediger
Bayer in Berlin mit einem empfehlenden Vorwort versehen wor¬den sind . Überdies ? kleinen frischen und fröhlichen Geschichten
empfehlen sich selbst . Gleich bunten Schmetterlingen , deren
Farbcnschmelz die Kinder mit Vergnügen schauen werden , flatternsie einher . Sie sind aber auch saftigen Früchten vergleichbar ,aus dcicn Genuß sie Behagen und Ergötzung schöpfen werden .Bei der Beschäftigung der Kinder werden diese kleinen Stücke
namentlich den Müttern eine gute Hilfe gewähren . Die letztere »werden bald merken , daß sie ihren Kleinen mit großem Nutzenund unter herzlicher Mitfreude gerade diese Erzählungen dar -
bieten können .
„ Aegypten u « d Assyrien .

"
Geschichtliche Erzählungen für

Schule und Haus . Von Gaston Maspero , Profefforam Oollsgv äs Brunos in Pari » . Uebertragen von D . Birn -
bäum . Leipzig , Verlag von B . G . Teubner .

Dieses vorzüglich gedruckte und in einer geschmackvollen und
gediegenen Ausstattung erschienene Bach mit ISO Abbildungen
von Foucher - Gudin nach ägyptischen und assyrischen Originalenist von einem wirklichen Kenner geschrieben , der seinen Stoff be¬
herrscht - Ein bekannter deutscher Forscher auf dem Gebiete des
Nillandes , Georg Ebers , spricht sich über das ebenso fesselnde
als belehrende Buch bez . über daS französische Originalwerk
folgendermaßen aus : „So plaudert i« Ton eines unterhalten¬den Freundes der gelehrte Verfasser mit seinem jugendlichenAuditorium und zeigt ihm dabei ein wechselvolles und überall
zutreffendes Bild deS ägyptischen Leben» in Tempel , Schloß und
Hütte . Selbst wo es ihm nur zu skizziren vergönnt ist » gibt er
das Vorbild treu und lebendig wieder ; ist ihm doch jeder seiner
Züge ein Gegenstand ernster und tiefgehender Forschung gewesen .
Für die Jugend ist das Beste gerade gut genug , und die Fran¬
zosen haben es dem „ Mitglied des Institutes " Gasto « Maspero ,
einem ihrer bedeutendsten Gelehrten , zu danken , daß er auch ein¬
mal die Knaben und Mädchen zu sich hcranrief , um ihne » auS
dem reichen Schatze seines Wissens ein so schönes und ihrem
Berständnißkreise so liebevoll angepaßtes Geschenk darzureichen .
Wie an jedem guten Jugendbuch , so können auch an diesem Er¬
wachsene Gefallen finden ; denn der Verfasser steigt nie zu den
Zuhörern hinab , sondern zieht sie stets zu sich herauf . Dabei
leisten ihm die zierlichen und stilgerechten Zeichnungen Faucher -
Gudins willkommenen Beistand .

" Diesem Urtheil ist hinzuzu -
fügen , daß die Uebertragung in das Deutsche volles Lob verdient ,
sie ist sorgfältig und leicht lesbar .

Wir erwähnen hier auS demselben Verlage von B . G . Teub -
ner in Leipzig noch ein andere » , bcsonbers für die weibliche Welt
empfehlenSwerthe » Buch , von dem die 5 . Aussage in Miniatur¬
format und eleganter Fassung in Druck und Einband vorliegt
„ Fromme Minne "

. Ein Geschenk für Frauen und Juugfrauen ,
auSgewählt aus den edelsten Perlen der deutschen Dichtung . Die
An » gabt ist mit Titelblatt in Buntdruck nnb mit Lichtdruckbil¬
dern von Amtsberger geschmückt und die mitgetheilten Gedichte
erstrecken sich in ihrer Auswahl bi» zu dm jüngsten Tagen
deutscher Lyrik .

Auf den „ Musikalischen Hausfreund " (Blätter für auSge -
wählte Salonmusik , C . A . Koch 's Verlag in Leipzig ) lenken wir
gern die Aufmerksamkeit der Musikfreunde . Der „ Musikalische
Hausfreund " nimmt in der Periodischen Mustkliteratnr eine ge¬
achtete Stellung ein , denn die Zeitschrift , welche pro Quartal in
6 Nummern zum Preis von 1 M erscheint , hat sich die Auf¬
gabe gestellt , jungen Komponisten den Weg in die Oeffeutlichkeit
zu bahnen . Familien gute und nicht schwieri,e Hausmusik zu
liefern und mit auSgewähltem Lesestoff in unterhaltender Form
zu versehen .

DaS zwölfte Heft der Monatsschrift „Unsere Zeit "
, heraus¬

gegeben von Friedrich Bienemann (Leipzig . F . A . Brock¬
haus ) , wird eröffnet durch eine Novelle von Martha Asm » «,
„Rosen "

, die ein erschütterndes Lebcnsschicksal zum Vorwurse
genommen hat . Darauf begegnet uns in einer Studie »on I .
E . Frhr . v . Grotthuß „Der Zukunflsstaat im Spiegel des mo¬
dernen Romans "

. Beobachtungen in Mexiko „An dem Südendr
der Llanos " theilt H . Pohlig mit . H . A . Lier urthcilt mit einem
Rückblick auf Berlin über „Die Malerei auf der dritten Mün¬
chener Jahresausstellung

"
. Die Löwenfeld 'sche Ausgabe von

Tolstoi 's Werken hat Fritz Lemmermayer den Anlaß zur Zeich¬
nung der dichterischen Persönlichkeit de» Grafen Leo Tolstoi ge¬
boten . wie Münsterbergs Schrift über die Aufgabe der Psycho¬
logie zu eine « Artikel über „Die gegenwärtige Lage der psycho¬
logischen Forschung

" von vr . Moritz « ronenberg geführt hat .
Ein Aufsatz des Herausgeb « » „Noch ein Blick auf Finland
schließt den Text , woraus ein sorgfältiges Generalregister über
die letzten vier Jahrgänge der Zeitschrift folgt .

ernurwo Micher Redakteur : Wilhelm Sarder m Karlsruhe .

»
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Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . st. 101.10

. 4 . M . 102.80

. 4 Obl . v. 188« M .
Bagern 4 Obligat . M . 105 .10
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105 .90

. »V, . M . 97 .90

Preußen 4 Eonsals M . 105 40
. 3 ' /, . M . 98 20

rr cri
Wtbg . 4'/,Obl

"
v . 1879M . 10080

. 4 Obl . V. 75/80 M . - -
Oesterreich 4 Goldreute st. 93 90

. 4*/, Silberr . l. 79 .20
. 4 ' /- Pavierr . st . —
_ 5Papierr . V. 1881 38 20

Ungarn 4 Goldrente st. 90.30
Italien 5 Rente Fr . 89 70
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97,10
Rußland 6 Goldaul . R . 103 40

, 511 Orientaul . PR . «2 50

Port . 4'/, Anl. v. 1888 M . 45 .50
. 3 Ausländ . Lstr . — .-

Serbien 5 Goldreute Lstr . 84 30
Schweden 4 Oblig . M . 101 —
Span . 4 AuSländ . P . 66 .90
Berner 3 ' /, Obliga . Fr . 97 —
Egypten 4 Unis. Oo ! Lstr . 96 .80

, 3' /z Privil . Lstr . 9110
8rgent . 5Inn . Goldanl . P . 36 90

« ank-Aktie«.
4 -/. Deutsche R .-Bank M . 143 30
4 Badische Bank Thlr . 117.-
5 BaSler Bankverein Fr . 119 —
4 Berlin . HandelSges . M . 129 40
4 Darmstädter Bank st.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche BereiuSb. M .
4 Deutsche llnionbank M .
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr .
5 Oest . Kredit ö. ^

l.
4 Rhein . Kreditbank !

146 90
104.90
68 80

17130
243»/,

117 —
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 10« -

R 6310 ! 4 D . Svv .-Bk . Thlr . 50°/« 100

Eisenbahn -aktte « . ,3'Z. Jnra -Bern-Luz
Heff. LudwigS-Bahu Thlr- 11150 4 Schweizer Eentral
^ PMMar -Bahn - " -
4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahu Fr . 137
5 Böhm . Westbahn st. 297 /.
5 Gal . Karl -««dw .-B . st.
SOest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Süobahn (8mb.) st.
5 Oest. Nordwest st
5 » ^ lat . ö . st

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 30
5 Mähr . Greuzbahu st. 7890
5 Oest. NordwA v . 74 M . 105 20

st. 144,50 4 dto . Nordost 85-87 Fr . 101 .70,4
st. 115 40 5 Südbahn steuerfrei

fr . 93.90>3 Oldenburger
fr . 101 .90,4 Oesterr. v - 1854

v . 1860

Thlr . 124 —
120 —
120 .50

176 ' /,
241 »/,

73°/.
178

197 ' /,

dto.
dto . Sr .

102 20
92.40
62 .60

lat . st. 9120
Int . S . st. 90 10

SRäab -Oed -Ebenf . M . 66 .—
4 Rudolf fl. 81 -
4 » Salzkgut . stfr. M . 99 30
4 Borarlberaer st. 80 90
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 55 70
5 Gotthard IV . S . Fr . 10190

5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. -
3 dto. 1.-V11I. Em . Fr . 8310
3 Livora . 6 . 0 . « . 0/2 Fr . 62.2 )
5ToScan . Eentral Fr - 98. —
5Weststc.E .-B . 80stfr.
6South . Pacif . Tal . l -R 109 20

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A. VIl -IXTHlr1 0 -
4 Preuß . Eentr -Bod .-Äred.-" 85 ä 100 Thlr . 100 50
4 Rh . Hyv- S . 43-49 M . 100. -
3'/, dto . M . 91 89

Verzinsliche Loose.
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr 154
4 Badische Präm . Thlr . 135 20
4 Bayrische Präm Tylr . 138,89
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 125 501Dollars m Gold

4 Stuhlw .Raab -Tr -Mr . 103 80
Unverzinsliche Soose

per Stück in M .
AnSbach -Gunzenh . A
Augsburger

39 .20
29 70

102 —
28.10

Bräunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhesfische Thlr .
Mailänder Fr - 10 16 90
Meininger st. 36 .90
Oesterrncher v . 1864 st. 311 .—
dto . Kredit v . 1858 st. 322 -
Schwedische Thlr . 82 —
Ungar . Staats st. 242 50

Wechsel und Porte «.
Amsterdam fl . 100 168 .20
London Lstr . 1 20.32
Paris Fr . 100 30 .60 3'/,Ä
Wien . fl. 100 172 55 Reich!

30 Franken-Stück ^
Engl - Sovereigns zn «7
Obligationen und In », »»«- .« Men .

'
3' /, Freiburg v. 1888 M .
3 Karlsruhe v.1886 M -
Ettliuger Spinnerei st.
KarlSruh . Maschineuf. M
Bad . Zuckers . Wagh . fl.
3 Deutsch , Phönix 2D/« E .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Thlr .
5 Westeregeln -Alkali-W.
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M .
4 Rom i. G . S . 1 Lire
4 dto. Ser . Il -Vlll Lire

PtandeSherrl . « « lehr »
Nsenb -Büdingen st. .101.59

stenb -Birstern 37 M . —
Sbank-Discout 4 °/,

85.60
111.80
140.-
S8S0

216 -

123 SO
71.59

110—
94.-

80-

4 .15>Fraukfurter Bank -DiSeLu« 4' /,

Amtsgericht Triberg . Gemeinde Kath . Tennenbronn . Q .160-

Oeffentliche Aufforderung .
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg Bl - Nr . 30,^und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874, Ges.- u . Verordn.Bl . Nr . 5, werden sämmtliche
Gläubiger oder deren Rechtsnachfolgeraufgefordert, dir seit länger als 30 Jahren
in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Einträge von
Vorzugs - nnd Unterpsandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben ,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des genannten Gesetzes
gestrichen werden . , — .

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre eingeschriebenen Einträge liegt während
dieser Zeit auf dem Rathszimmer dahier zur Einsicht auf .

Kath . Tennenbronn , den 11 . Dezember 1891.
Das Pfandgericht : Der Bereinigurigskommiffär:

Fleig , Bürgermeister . A n dr . Kunz , Rathschrciber.

Vttrgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

Q 145 .1 . Karlsruhe . Der Architekt
Eduard Dörr in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . 8 . Weill, klagt
gegen seine Ehefrau , Luise , gcb. No-
wack , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen grober Verunglimpfung
und Ehebruchs , mit dem Anträge auf
Auflösung der zwischen den Streit -
theilen am 31 . Juli 1880 geschlossenen
Ehe und Verurtheilung der Beklagten
in die Prozeßkosten , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 8 . Februar 1892,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsene » Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1891.
Kahn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

Q .73.2. Nr - 10,273. Bonndorf .
Johann Büche von Stühlingen hat
dahier vorgetragen , er habe von Josef
Obser Witwer von Stühlingen unter
andern Liegenschaften eine Dunglege,
Grundstück Nr . 19 mit einem Flächen¬
inhalt von 15 gw im Oberdorf , neben
Gemeindewegund Martin Stoll gelegen ,
käuflich erworben: der Gemeinderath in
Stühlingen verweigere aber die Gewähr
wegen mangelnden Eintrags eines Er -
werbStitels des Verkäufers im Grund¬
buch. Der Genannte hat deshalb das
Aufgebot bezüglich dieser Dunglege be¬
antragt . Auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts dahier ergeht deshalb die
Aufforderung, etwaige Rechte und An¬
sprüche auf dieselbe in dem auf den
Ämtstag in Stühlingen

Montag den 8 Februar 1892,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu macken , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , den 11 . Dezember 1891.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Köhler .
Konkursverfahren.

Q .154 . Nr . 9336 . Gengenbach .
Ueber das Vermögen des Holzhändlers
und Sägewerkbesitzers Franz Anton
Kimmig von Nordrach wurde» da
derselbe seine Zahlungsunfähigkeit ein¬
geräumt und den Antrag aus Konkurs¬
eröffnung gestellt hat, heute am 15. De¬
zember 1891 , Nachmittags 5'/? Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Berberig in Zell
a . H . ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 3.
Februar 1892 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über dir
Wahl eines anderen Berwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Mittwoch den 13. Januar 1892,

Vormittags 10' /« Uhr ,
nnd zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 17 . Februar 1892 ,

Vormittags 10' /« Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 3 . Februar
1892 Anzeige zu machen -

Gengenbach, den 15 . Dezember 189) .
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Stoll .
Q -149 Nr . 15,452 . Wies loch .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Privatiers Theodor Di -
m er von Wiesloch ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters Schluß¬
termin auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,

Vormittags 11 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Wiesloch, den 15. Dezember 1891 .
Kumps ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
Q150 . Nr . 15,423 . Wiesloch .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Wendelin
Philipp von Horrenberg ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
aleiche Vcrgleichstermin auf
Mittwoch den 30. Dezember 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Wiesloch, den 15. Dezember 1891 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts.
Q '137 . Nr . 10,409 . Triberg . DaS

Gericht hat heute verfügt :
Ueber das Vermögen des Schreiners

Berthold Schweikert von Triberg
wird auf Antrag desselben heute am
15 . Dezember 1891 , Vormittags ' /i12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Manz dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15 .
Januar 1892 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
UFreistag .den 15 . Januar 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 25 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Triberg
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 15. Januar 1892
Anzeige zu machen .

Triberg , 15. Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

Q151 . Nr . 7069 . Pfullendorf .
In dem Konkursversahren über das
Vermögen des Gebhard Widmer ,
Müllers zur Furtmühle , Gmde. Groß¬
stadelhofen , ist zur Abnahmeder Schluß¬
rechnung des Berwalters durch die
Gläubigerversammlung Termin auf :
Mittwoch , 30. Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt .

Pfullendorf, 12. Dezember 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Q153 . Nr . 6933 . Pfullendorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Adalbert Fischer , Land¬
wirths von Unterboshasel, Gde. Winter¬
sulgen , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalter - und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlnßverzeichmß der bei der Brrthei -

lung zn berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf
Donnerstag , 31 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt .

Pfullendorf , 9. Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Q152 . Nr . 6932 . Pfullendorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Anton Thum , Privat¬
manns hier , ist zur Abnahmeder Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlnßverzeichmß der bei der Vertbei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf :
Donnerstag , 31 . Dezember 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hierselbst bestimmt.

Pfullendorf , 9 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts:

Eisenträger .
Q147 . Nr . 60,653. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Ludwig Waibel
in Mannheim wurde auf Antrag des¬
selben unter Zustimmung sämmtlicher
Gläubiger , welche Forderungen ange¬
meldet haben , durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts III vom Heutigen einge¬
stellt .

Mannheim , den 15 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :

Galm .
Q '146 . Nr . 60,607. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers Jean Frey in
Mannheim wurde Lurch Beschluß Gr .
Amtsgerichts HI Hierselbst vom 15 . d .
M . nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben . ,

Mannheim , den 16. Dezember 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
Q148 . Nr . 60,847. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns August Gug -
genheimer , Inhaber der Firma Ge¬
brüder Guggenheimer in Mannheim ,
wurde durch Beschluß Großh . Amtsge¬
richts HI hierselbst v»m Heutigen nach
rechtskräftiger Bestätigung des Zwangs -
Vergleichs aufgehoben.

Mannheim , den 16. Dezember 1891.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Galm .
Q96 . Nr . 19,440 . Baden . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kutschers Julius Metzmaier von
Baden wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Vertheiluug hierdurch aufgehoben .

Baden » den 5 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

Permögeusabsoadrrunge» .
Q '158 . Nr . 12567 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Baß , Anna ged.
Wiedemann, auf dem Heuserhof , Gemde.
Anselsingen, vertrete» durch Rechtsan¬
walt Winterer in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . LandgerichteKonstanz — Civil¬
kammer I — Termin auf

Dienstag den 1 . März 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 16. Dezember 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Krimmer .
O ' 102 . Nr . 12,354 . Konstanz .

In Sachen der Ehefrau des Mechani¬
kers Eduard Kiebele von Altheim,
Josefa , geborne Weißhaupt , Klägerin ,
vertreten durch Rechtsanwalt Luschka,
gegen den genannten Ehemann , .Beklag¬
ten» wegen Vermögensabsonderuna, hat
dir Civilkammer il des Großh . Land¬
gerichts zu Konstanz für Recht erkannt:

Die Klägerin wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern, und hat dieser die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

B . R . W.
Konstanz, de» 3. Dezember 1891.

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Landmann .

Q '131 . Nr . 7622 . Offenburg Die
Ehefrau des Joseph Herzog , Wilhel¬
mine, geb . Rudolf , z . Zt . in Oberkirch ,
hat durch Rechtsanwalt vr . Rombach
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsondrrung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und

ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer I auf

Samstag den 6 . Februar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 13 . Dezember 1891 .
Die Gerichtsschrerberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Reiff .

BerscholleuheitSverfahreu.
Q '1301 . Nr . 22,525 . Lörrach .

Johannes Weber , geboren am 17 . De¬
zember 1804 in Haagen» zuletzt wohn¬
haft in Favistock Oxford 0 , Provinz
Ontario m Canada , dessen Beruf un¬
bekannt ist , wird seit dem 12 . Juni 1875
vermißt und ist seine Verschollenheits¬
erklärung beantragt .

Derselbe wird hiemit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Unterzeichnete
Gericht gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen»
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordcrt, hievon binnen Jahresfrist
dem Unterzeichneten Amtsgericht An¬
zeige zu erstatten.

Lörrach , den 12. Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Spiegelhalter .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Verschollenheitserklärung.
Q '72 .2 . Nr . 10,106 . Bonndorf .

Nachdem der Büchsenmacher Jakob
Seidler von Grafenhaufen auf die
Aufforderung vom 6 . November v . I . ,
Nr . 9658 , bisher keine Nachricht von sich
gegeben hat, wird derselbe unter Ver¬
füllung in die Kosten des Verfahrens
für verschollen erklärt.

Bonndorf , den 8 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
Erbein » eisunge « .

Q 114 .1 . Nr . 18,760. Karlsruhe .
Die Witwe des Zimmermanns Karl
Ludwig Roth , Margarethe Friederike ,
geb. Roth in Liedolsbeim, hat den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasse - ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eiozusetzen. Einwendungen
hiegegen sind binnen vier Wochen
dahier »orzubringen.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1891 .
Großh . Amtsgericht. Abth. IV.

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

Q138 -1 - Nr 18,529 Mannheim -
Die Witwe des am 29 . September d .
I . verstorbenen Wirthes August Ull¬
rich von Maikammer , Elisabeth , geb .
Kaiser, hat die Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden.

Mannheim , 11. Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

gez. Morath .
Die- veröffentlicht :

GerichtsschrnbereiGroßh . Amtsgerichts
Henn .

Q .139 .1 . Nr - 18,438 . Mannheim .
Die Witwe des am 27 . Oktober d . I .
dahier verstorbenen Schlossers Johann
Wilhelm Axt von hier , Regina , geb.
Baer , hat die Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , 9 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

gez. Morath .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei deS Gr . Amtsgerichts.
Henn .

Zwangsversteigerung.
Q .109-1. Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

Dienstag de» S Januar
L8SS , Nachm . 3 Uhr , wird im Com-
missionszimmer des RathhauscS dahier
die dem Schreinermeister Johann
Bäuerle allda gehörige unten beschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentliche« Versteigerung ausge¬
setzt und al» Eigeothum endgiltig zu¬

geschlagen , wenn wenigstens der Schätz
ungspreis erreicht wird.

- R . H .B . LVII . 3396 .
' Das in der Kurveustraße dahier
unter Nr . SS , einerseits neben Kauf¬
mann Emil Kohm , anderseits neben
Schreiner Heinrich Schiele gelegene 4 ,
stückige Wohnhaus mit Seitenbau

i sammt aller liegenschaftlicher Zugehör !
> einschließlich des Grund und Bodens,
! taxirt zu . 54,000 M

Die näheren Steigerungsbedingnngen
i können in meinem Amtszimmer , Kaiser -
! straße 117 hier, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1891.
C - Fraeulin .

Großherzogl . Notar .
Ladungen.

Q -124 . 1 . Nr . 39,710 Frei bürg .
I . Martin Disch , geboren am 18.

Juni 1869 in Staufen , zuletzt daselbst
wohnhaft , lediger Bäcker , wird be¬
schuldigt, als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben,

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 30. Januar 1892,

Vormittag » 8 ' „ Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hierselbst zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Staufen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal - >
suchen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

II . Durch Beschluß des Großh . Land¬
gericht . erselbst vom 12 . d . M . , Nr .
4945 , >r . de verfügt :

Zrn Sicherung der den Martin Disch
von Staufen möglichedweise treffenden
höchsten Geldstrafe und Kosten , im Be¬
trage von Vierhundert Mark , wird dar
auf der Gemarkung Staufen gelegene
liegenschaftliche Vermögen des Martin
Disch , welches ihm auf Ableben seiner
Mutter , Rosine, geb. Schweizer, zuge¬
fallen ist , gemäß 8 325 St .P .O . mit
Beschlag belegt .

Dem Martin Disch wird die Ver¬
äußerung , Verpfändung und Belastung
der mit Beschlag belegten Liegenschaften
untersagt .

Durch Hinterlegung von Vierhundert
Mark wird dieVollziehungdieses Arrestes
gehemmt und Martin Disch zum An¬
trag auf Aufhebung deS vollzogenen
Arrestes berechtigt .

(gez. ) Baumstark . Eourtin .
Fleuchaus .

Der Großh . Staatsanwalt :
(gez.) Geiler .

Zur Beglaubigung .
Der Erste Kanzleibeamte:

Ramsperger .
Q -39 3- Nr - 24,752. Mannheim

Der am 27 . März 1862 zu Schwetzingen
geborene Schreiner Max Mühling ,
2 . der am 29 . Juli 1856 zu Adolzfarth
geborene Hausknecht Wilhelm Ernst
Gottlieb Rittmann , 3 . der am 7.
November 1863 zu Thalhdim geborene
Schäfer Daniel Wilhelm Böhler , 4 .
der am 2. Mai 1857 zu Wiesloch geb
Hafner Philipp Renner , 5 . der am
5 . August 1858 zu Wixhausen geborne
Eommis JuliuS Mai , 6. der am 2.
März 1864 zu Beiuberg geborene Karl
Adolf Schneider » 7 . der am 19. April
1862 zu Tübingen geborene Bäcker
Christian Friedrich Höll warth , Alle
zuletzt hier wohnhaft, werden beschuldigt,
und zwar die unter 1—3 Genannten,
daß sie als Wehrmänner der Landwehr ,
dir unter 4—7 Genannten , daß sie als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubnis
ausgewandert sind . Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 R .St .G B . , vergl. 8 U
des Gesetzes vom 11. Februar 1888,

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 30 . Januar 1892»
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldlgtrm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47»
der St .P .O . von dem König! . Melde¬
amt hier ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden. .

Mannheim , den 11 . Dezember 1891 -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Horrst . -

Dr» ck » » d « erla , der « . » r, « » ' schr>» Vorb « » tz, » cker « i.
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